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Annahmeschluss  
Januar-Ausgabe:  

06.12.2017

Weihnachten sollte nicht 

nur aus Geschenken  

bestehen, doch wenn es 

schon sein muss, dann 

sollten die Präsente so 

beschaffen sein, dass man 

etwas verschenkt, das man 

sehr gerne selbst sein  

Eigen nennen möchte. 

Das sind nämlich die Ge-

schenke, die das  

Herz  

   berühren.

 

Frohe Weihnachten!

Verfasser unbekannt
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Stockheim – Eine positive Bilanz 
zog Gerwin Eidloth, Vorsitzender 
des Fördervereins Bergbauge-
schichte Stockheim-Neuhaus, bei 
der Hauptversammlung. 
So sei in den letzten zwölf Mo-
naten aufgrund einer sehr guten 
Zusammenarbeit viel erreicht 
worden. 
Absoluter Höhepunkt des 78 
Mitglieder starken Vereins war 
die mehrwöchige Ausstellung 

„Schwarzes Gold II“ in der Neuken-
rother Zecherhalle mit 1750 Besu-
chern, darunter 18 Schulklassen. 
Eine besondere Herausforderung 
sei die Aufstellung eines acht Me-
ter hoher Förderturm gewesen. 
Eine weitere Attraktion stellte ein 
bergmännischer Stollen dar. 
Mit Vorträgen, Filmbeiträgen und 
einem Knappenabend sei das 
Event bereichert worden. Eidloth 
dankte allen Idealisten für ihren 

beispielhaften Einsatz. „Die Aus-
stellung war eine hervorragende 
Werbung für die 400-jährige berg-
bauliche Tradition im Haßlachtal“, 
betonte der Vorsitzende. Ebenfalls 
erinnerte Gerwin Eidloth an das 
Bergmannsfest, an die dreitägige 
Bergweihnacht, verbunden mit 
einem Weihnachtsmarkt und der 
Öffnung eines Adventsfensters 
sowie an die Wallfahrt nach Vier-
zehnheiligen zur Erinnerung an 
das Unglück von 1879. 
Zwischenzeitlich habe man den 
Förderturm auf dem ehemali-
gen Zechengelände aufgestellt. 
Schließlich hätten auch die Ver-
anstaltungen im Magazin mit 
den Vorführungen des Films „Das 
Wunder vom Maxschacht“ an die 
500 Besucher angelockt. Sehr 
erfolgreich verlaufen sei die Son-
derausstellung mit Original-Blech-
spielzeug aus alter Zeit im berg-
baulichen Magazin, informierte 
der Vorsitzende
Ebenfalls berichtete Günther Sche-
ler von den Aktivitäten rund um 
den Geopfad. 
So hätten sich an den vier Führun-
gen 84 Personen beteiligt. Schließ-
lich habe man auch die Instand-
haltung des Steinkohlen-Geotops 
– übrigens ein bayerisches Allein-
stellungsmerkmal – übernom-
men. Einstimmig beschlossen die 
Versammlungsteilnehmer, den Ar-
beitskreis bergbauliches Magazin 

in den Förderverein zu integrieren. 
Ebenfalls entschloss man sich, drei 
neue Werbebanner für die berg-
männische Weihnacht anzuschaf-
fen. Nachdem der vor 25 Jahren 
angelegte Rundwanderweg durch 
die Bergbaugeschichte von Stock-
heim und Neuhaus sanierungsbe-
dürftig ist, werden im Zuge dieser 
Maßnahme vier neue Infotafeln 
angeschafft. 
Dazu werde ein neuer Wanderfüh-
rer aufgelegt. Günther Scheler: „Die 
Wanderwege seien stark frequen-
tiert. Wanderer aus ganz Deutsch-
land begeben sich auf die Spuren 
der Bergleute.“ 
Einstimmig sprach man sich für 
die Sanierung der bergmänni-
schen Rentei (ehemaliges Verwal-
tungsgebäude) aus dem Jahre 
1847 als letztes bauliches Zeugnis 
einer 400-jährigen Bergbauära in 
Stockheim-Reitsch-Neuhaus aus. 
Zuständig für die Realisierung sei 
die Gemeinde. Immerhin liege die 
staatliche Förderung bei 90 Pro-
zent, informierte 2. Bürgermeister 
Siegfried Weißerth, der den Dank 
der Gemeinde an den Förderverein 
für seine breit gefächerten Aktivi-
täten aussprach. 
Schließlich sei der ehemalige 
Steinkohlenbergbau rund um 
Stockheim ein Alleinstellungs-
merkmal in Bayern. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Förderverein Bergbaugeschichte  
zieht eine positive Bilanz     

Dank ehrenamtlicher Initiative haben die Stockheimer wieder einen acht 
Meter hohen Förderturm auf dem ehemaligen Bergwerksgelände. 

Das Christkind fühlt sich ungeliebt
seit es für Geschenke das Internet gibt.
Christkind? zum Schenken braucht man keins,
heut heißt es drei, zwei, eins und meins!
Und doch lieben wir das Christkind hier im Land –
es berechnet nichts für den Versand!

Verfasser unbekannt
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Stockheim – Obwohl 94 Prozent 
der Bevölkerung in Deutschland 
Blutspenden für wichtig halten, 
spenden in Bayern tatsächlich nur 
7 Prozent. 
Jeder Dritte ist jedoch einmal in 
seinem Leben auf ein Blutprodukt 
angewiesen. Blut ist für viele Men-
schen überlebenswichtig. 
So haben beispielsweise Men-
schen, die an einer chronischen 
Blutarmut leidet, keine Alternative 
zu Blutkonserven. 
Sie brauchen etwa alle drei Wo-
chen neues Blut, um zu überle-
ben. So wie ihnen, geht es vielen 

Patienten in Bayern – etwa 2.000 
lebensrettende Blutprodukte wer-
den jeden Tag benötigt.
Blut zu Transfusionszwecken kann 
immer noch nicht in ausreichen-
der Menge künstlich hergestellt 
werden. Die Versorgung der baye-
rischen Patienten ist nur durch den 
Einsatz engagierter Blutspende-
rinnen und Blutspender möglich. 
Beim letzten Blutspendetermin in 
Stockheim konnten 83 Männer und 
Frauen registriert werden. 
Tatsächlich spenden, durften aber 
nur 69 Personen. 
Wer keinen Ausweis dabei hat, 

darf auch nicht spenden. Grund 
für diese Änderung ist eine in Kraft 
tretende Richtlinienänderung im 
sogenannten Transfusionsgesetz, 
die die Sicherheit insbesondere 
für den Blut-Empfänger erhöhen 
soll. Die Ausweispflicht der Spen-
der soll es in Zukunft ermöglichen, 
Spender und Blutspende exakt ei-
nem Spender zuordnen zu können. 
Und dafür muss die Identität des 
Spenders festgestellt werden, ohne 
dass die Gefahr einer Verwechs-
lung besteht. 
„Eine 99,9 prozentige Wahrschein-
lichkeit, dass der Spender auch der 

Spender ist, reicht nicht mehr. Es 
müssen nun 100 Prozent sein. Be-
sonders erfreulich war, dass auch 
wieder zwei Erstspender (Natalie 
Gremer, Haig und Sabine Scher-
bel aus Neukenroth) gekommen 
waren. 
Die BRK-Bereitschaft Stockheim 
konnte auch weitere Ehrungen fürs 
Blutspenden durchführen: Stephan 
Beez, Steinberg, Anja Kalb, Reitsch, 
Carolin Hallmann, Burggrub und 
Silvia Mostowicz aus Stockheim 
spendeten zum dritten Male. 
Einen besonderen Dank sagte 
Heidi Beez Frau Jutta Fröba aus 
Stockheim, die sich schon 50 mal 
anzapfen ließ und Herrn Gerald 
Körner aus Burggrub, der zum 100. 
Mal sein Blut spendete. 
Im Einsatz waren wieder 8 Mitglie-
der der Bereitschaft Stockheim. Die 
gute Verpflegung und Organisation 
sind sicher ein Garant für die ste-
tige Bereitschaft der Bevölkerung, 
bei den Blutspendeterminen in 
Stockheim dabei zu sein. 
Nächste Möglichkeit zur Blut-
spende in Stockheim: Freitag,  
26. Januar 2018.

Heidi Beez

Blutspenden in Stockheim am 06.10.2017

Da gehen Tür und  
Tore auf,

da kommt der Kinder 
Jubelhauf,

aus Türen und aus  
Fenstern bricht

der Kerzen warmes 
Lebenslicht.
Ernst von Wildenbruch
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           Stockheimer Bergmännische    Weihnacht  mit Kunsthandwerkermarkt
               und Nikolausauftritt   vom 1. bis 3. Dezember 2017

Stockheim –  Wer in der Vorweih-
nachtszeit gerne über Weihnachts-
märkte bummelt und nach etwas 
Besonderem Ausschau hält, der 
kommt in Stockheim zur bergmän-
nischen Weihnacht, verbunden mit 
einem Kunsthandwerkermarkt, auf 
seine Kosten. Initiator der bergmän-
nischen Weihnacht ist der Förderver-
ein Bergbaugeschichte Stockheim/
Neuhaus. In diesem Jahr startet man 
mit einem neuen Logo, und zwar mit 
„Max, der Bergmann“, entworfen von 
Sandra Brauer.
Bereits am Freitag, 1. Dezember, 
eröffnet um 18.30 Uhr Schirmherr 
Bürgermeister Rainer Detsch das 
Adventsfenster bei der Bergweih-
nacht. Mit dabei ist die 14-jährige 
Antonia Renk, die die Heilige Barbara 
verkörpert. Am Samstag, 2. Dezem-
ber, eröffnet um 11.30 Uhr Bürger-

meister Rainer Detsch zusammen 
mit dem Vorsitzenden des Förder-
vereins Bergbaugeschichte, Gerwin 
Eidloth, flankiert von Knappen im 
Bergmannskleid, die bergmännische 
Weihnacht. Für Musik sorgt eine Blä-
sergruppe der Bergmannskapelle 
Stockheim. Nicht fehlen darf natür-
lich die Heilige Barbara, Schutzpa-
tronin der Bergleute. Anknüpfend 
an die Stockheimer und Reitscher 
Bergbaugeschichte, die bis in das 
16. Jahrhundert zurückreicht, sind 
die mittlerweile 12 Verkaufsstände 
den Grubenbauen nachempfunden, 
wie sie die Bergleute unter Tage mit 
Stempel und Kappe einst errichtet 
hatten. Dort findet der Besucher al-
lerlei kunstvoll hergestellte Unikate 
aus Holz, Ton, Metall, dazu Acces-
soires, liebevoll handgemacht. Zum 
Geheimtipp ist der traditionelle 

Bergmanns-Eintopf geworden, den 
es nur am Samstag ab 12 Uhr gibt. 
Die Gäste werden am Samstag mit 
allerlei Leckereien verwöhnt, dazu 
zählt auch eine Feuerzangenbow-
le. Ab 14 Uhr erfreut das Klarinet-
tensextett der Bergmannskapelle 
mit weihnachtlichen Liedern. Für 
alle Kinder – auch Erwachsene sind 
willkommen - startet am Samstag 
um 15 Uhr ein Laternenzug vom 
Festplatz zum Bergwerksstollen des 
Knappenvereins. Im Inneren werden 
Weihnachtsgeschichten vorgelesen. 
Ein besonderes Schauspiel eröffnet 
sich den Besuchern gegen 16.45 Uhr 
zur großen Bergparade. Die Knappen 
und Vereine ziehen mit ihren Fahnen 
und Fackeln von der ehemaligen Ze-
che Katharina am Weihnachtsmarkt 
vorbei zum Gotteshaus St. Wolfgang. 
Dort findet der Festgottesdienst 
statt. Diese Bergparade ist für Fran-
ken einzigartig, so Gerwin Eidloth. 
Gegen 18 Uhr ist dann im Saal der 
„Alten Zeche“ die Mettenschicht 
eingeplant. Der Sonntag, 3. Dezem-
ber, steht im Zeichen des heiligen 
Nikolaus. Der bergmännische Weih-
nachtsmarkt öffnet um 13.30 Uhr. 
Gegen 15 Uhr werden im Bergwerks-
stollen erneut Weihnachtsgeschich-
ten für Kinder und Erwachsene vor-
gelesen. Gespannt warten die Buben 
und Mädchen auf den Nikolaus, der 
gegen 17 Uhr sein Kommen ange-
kündigt hat. Die Nikolaussäckchen 
sind gratis und werden von den be-
teiligten Geschäften gespendet.  Um 
20 Uhr endet der bergmännische 
Weihnachtsmarkt. Der Förderverein 
Bergbaugeschichte, die Interessen-
gemeinschaft, die Fieranten sowie 

die Gemeinde Stockheim laden alle 
Bürgerinnen und Bürger zur berg-
männischen Weihnacht ein.

Straßensperrung und Parkmöglich-
keiten – Wegen der bergmännischen 
Weihnacht wird die Bergwerksstraße 
zwischen Abzweigung Schulstraße 
bis Abzweigung Ziegenrückstraße 
am Samstag von 9 bis 20 Uhr und 
am Sonntag von 12 bis 20 Uhr für 
den Durchgangsverkehr gesperrt. 
Parkmöglichkeiten: Dorfplatz, Schul-
straße, Schulturnhalle und Metzgerei 
Schwalb. Infos bei Vorsitzendem Ger-
win Eidloth 09265/9146481

Fotos/Repro und Text:  
Gerd Fleischmann

Die 14-jährige Antonia Renk verkör-
pert die Heilige Barbara. 

Stilecht: Hobbykünstlerin Sandra Brauer mit der Figur eines Bergmannes in 
der Hand. 

Einzigartiges Flair der Stockheimer Bergweihnacht mit Förderturm.

Das neue Logo lautet „Max, der Bergmann“.
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Leckere Küche bietet die einheimische Gastronomie      zur Weihnachtszeit und zum JahreswechselGastronomie

Annahmeschluss  
für die  

Januar-Ausgabe:  
06.12.2017 

Erscheinung:  
04./05.01.2018

In der Heiligen Nacht  
sind wir lange wach.
Wir sehen zum Himmelszelt  
wie schön ist diese Welt.

Verfasser unbekannt
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Leckere Küche bietet die einheimische Gastronomie      zur Weihnachtszeit und zum Jahreswechsel

Mittwoch und Donnerstag Ruhetag

Ab 23.12.2016  
bis 05.01.2018  
geschlossen

Unser Silvestermenü  
finden Sie unter  

www.gasthof-fillweber.de

Wir wünschen unseren  
Gästen, Freunden  

und Bekannten  
ein schönes Weihnachtsfest  
und ein gesundes neues Jahr

Bald ist Weihnacht,  
wie freu ich mich drauf,
da putzt uns die Mutter 
ein Bäumlein schön auf,
es glänzen die Äpfel,  

es funkeln  
die Stern,

wie hab´n 
wir doch  

alle  
das  

Weihnachtsfest gern.
Volksgut
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Stockheim – Dieses Jahr gestalten 
wir schon zum siebten Mal mit Hil-
fe von vielen Privathaushalten ei-
nen öffentlichen Adventskalender 
in Form von einzeln beleuchteten 
Fenstern, der für Sie die Vorweih-
nachtszeit etwas versüßen soll.

Wir eröffnen jeden Tag ab dem  
1. Dezember, um 18:30 Uhr ein 
Fenster. 

Jedes Fenster bleibt bis zum 3. Ja-
nuar täglich ab 18:30 Uhr beleuch-
tet. So haben Sie die Möglichkeit, 
jedes Fenster in Ruhe zu begut-
achten. Lassen Sie sich einfach bei 
einem Spaziergang durch die Orts-
teile überraschen.

Dieses Jahr kommen die Spen-
den nicht nur einem einzigen 
Spender zugute. Durch den VDK 
Ortsverband Stockheim-Neuken-
roth wurde eine Auswahl von im 
Moment 4 Projekten getroffen, 
denen die Spenden prozentual 
zufließen werden. Diese „Projekte“ 
sind Alltagshilfen, wie z. B. ortho-
pädische Schuhe, Gehhilfen usw., 
die nicht von den Krankenkassen 
übernommen werden. Die ein-
zelnen Spendenempfänger und 
Projekte werden wir dieses Jahr 
anonym halten, um die Empfänger 
zu schützen, da es in den vergan-
genen Jahren durch unsere Spen-
denaktionen auch einige negative 
Reaktionen gegeben hat. Jedoch 
wird uns durch den VDK garantiert, 
dass die Spenden zu 100% nur für 
diese Projekte Verwendung finden 
werden.

Bitte beachten: 
Wir möchten Sie bitten, wenn 
möglich, selbst einen Becher 
mitzubringen, so dass die Fens-
terpaten etwas entlastet werden.

Ihre Interessengemeinschaft 
Stockheim 

Datum	 Fensterpate	 Adresse

01. Dez.  	 Gemeinde Stockheim UND 	 Bergwerkstraße, ab dem 4.12.  
	 Förderverein Bergbaugeschichte 	 leuchtet das Fenster am Rathaus

02. Dez. 	 Baierlein Tagespflege	 Kronacher Straße 31a, Stockheim

03. Dez.  	 Familie Fiedler	 Mostholz 14, Burggrub

04. Dez. 	 Backhaus Müller 	 Filiale, Industriestr. 19, Stockheim

05. Dez. 	 KiGa Neukenroth	 Grössauer Str. 4, Neukenroth 

06. Dez.	 SV Reitsch	 Sportplatz Reitsch

07. Dez.	 Die Reiterfreunde 	 Bergmannsweg, Burggrub 
	 von der Mountain Ranch	

08. Dez.	 Familien Förtsch u. Philipp	 Wolfersdorf 15, Wolfersdorf

09. Dez.	 Familie Buckreus	 Haßlach, Ringstraße 5

10. Dez.	 Familie Thiel	 Hofhausring 12, Haig

11. Dez.	 Familie Büttner (Seniorenwohnanlage)	 Alte Heerstraße 15, Wolfersdorf

12. Dez.	 Trachten- und Gesangsverein	 Haig

13. Dez.	 Familie Kestel	 Dorfstraße 34A, Reitsch

14. Dez.	 Nachbarn Katharineneck	 Katharinenstraße 29, Stockheim

15. Dez.	 NFC	 An der alten Schule Neukenroth

16. Dez.	 „Die Fenstergänger“	 Bergwerksstraße 57, Stockheim

17. Dez.	 Familie Schwaß	 Sonneberger Straße 32, Burggrub

18. Dez.	 VDK	 Zecher-Halle Neukenroth

19. Dez.	 Kleine Kneipe	 Egerlandstr. 6, Stockheim 

20. Dez.	 Familie Zimmermann	 Wolfersdorfer Str. 8, Stockheim

21. Dez.	 DM-Drogerie-Markt	 Industriestraße 12, Stockheim

22. Dez.	 FC Teutonia	 Fußballplatz, Haßlach

23. Dez.	 Kinder-/Jugendfeuerwehr Wolfersdorf	 Feuerwehrhaus Wolfersdorf

24. Dez.	 Ökumene Stockheim	 Kath. Kirche Stockheim         
16.15 Uhr	 nach der Kindermette                  

www.interessengemeinschaft-stockheim.de
	

Bitte unterstützen Sie die Adventsfenster-Aktion auch in diesem Jahr! 




